
Nur 64-Bit-Betriebssysteme können mit mehr als 4,0 GByte 
RAM umgehen – bei 32-Bit-Systemen liegt Speicher brach.

Zwei Geforce 8800 GT liefern mehr Leis-
tung als eine Geforce 8800 Ultra, kosten 
dasselbe und verbrauchen weniger Strom.

TECHtelmechtel
4,0 GByte Arbeitsspeicher unter Windows / Monitor ohne DVI-Anschluss /  
Notebook-Touchpad nervt / SLI oder nicht / Chipsatz-Frage

Kein DVI-Anschluss 
am Monitor

> Zu meinem Geburtstag be-
kam ich den 20-Zoll-TFT VW20S 
von Asus geschenkt. Leider hat 
dieser keinen DVI-Anschluss, 
sondern nur einen VGA-Port. Ver-
liert das Bild des Monitors da-
durch deutlich an Qualität? 
 Hauke Fieber

< Kurze Antwort: Ja. Im Vergleich 
zur digitalen Übertragung per 
DVI-Port leidet beim analogen Si-
gnalweg über den VGA-Eingang 
vor allem die Bildschärfe. Je nach 
Monitor-Modell und verwen-
detem Display-Typ fällt der Quali-
tätsunterschied stärker oder 
schwächer aus. Grundsätzlich 
sollten Sie Ihrem Auge vertrauen: 
Wenn Sie mit unscharfer Schrift, 
verpixelten Icons oder einem 
schiefen Bild zu kämpfen haben, 
sollten Sie den Monitor umtau-
schen. Sind Sie hingegen mit dem 
Bild zufrieden, so besteht auch 
kein Grund, den Flachbildschirm 
wieder los zu werden.

Notebook- 
Touchpad nervt

> Das Touchpads meines Note-
books ist extrem empfindlich – 
bei der kleinsten Berührung ver-
springt sofort der Cursor. Was 
kann ich tun? Matthias Krämer

< Windows liefert bereits eine Lö-
sungshilfe mit. In der Systemsteu-
erung unter »Maus/Hardware/Ei-
genschaften/Erweiterte Einstellun-
gen« finden Sie »Abtastrate«. 
Wenn Sie diesen Wert verringern, 
reagiert das Touchpad wesentlich 
gelassener auf zufällige Berüh-
rungen. Allerdings müssen Sie 
unter Umständen auch deutlich 
fester auf das Be-dienfeld drü-
cken, wenn Sie den Cursor bewe-
gen oder Klicken wollen. Neuere 
Notebooks wie beispielsweise 
das Toshiba Satellite X200-21P 
(Test in dieser Ausgabe) bringen 

meist eigene, komfortablere Soft-
ware zur Konfiguration des 
Touchpads mit.

SLI oder schnellere 
Einzel-Karte?

> Mein Weihnachtsbudget fiel 
deutlich höher aus als erwartet, 
nun muss eine neue Grafikkarte 
her. Lohnt es sich eher in zwei 
Geforce 8800 GT zu investieren, 
oder erreiche ich mit einer einzel-
nen Geforce 8800 Ultra dieselbe 
Leistung? Marc Stobbe
 
< Die Vergangenheit zeigt, dass 
neue Spiele ohne Treiberanpas-
sungen teils heftige Probleme ha-
ben, wenn mehr als eine Grafik-
karte im Rechner steckt. Sind aber 
alle Treiberprobleme aus dem 
Weg geräumt und das Spiel ent-
sprechend gepatcht, leisten zwei 
Geforce 8800 GT im SLI-Betrieb 
im Schnitt deutlich mehr als eine 
Geforce 8800 Ultra. Aufgrund des 
verbesserten Grafikchips und des 
geschrumpften Fertigungspro-
zesses der Geforce 8800 GT zie-
hen sogar zwei GTs weniger 
Strom aus der Steckdose als eine 
einzelne Geforce 8800 Ultra. In 
diesem Fall lohnt sich SLI also.

Mainboard und 
 Prozessor

> Mein alter Pentium 4 hat 
langsam ausgedient, ein Core 2 
Duo soll her. Nur bei der Wahl 
des Chipsatzes komme ich nicht 
weiter. Welchen Intel-Chipsatz 
empfehlen Sie mir: Intel P965 
oder P35? Maik Rauter

< Sie sollten auf jeden Fall zu 
einem aktuellen P35-Mainboard 
greifen. Die älteren Intel-Chipsät-
ze P965 oder 975X unterstützen 
die neuen 45-nm-Prozessoren 
nicht immer einwandfrei. Ursache 
für die Kompatibilitätsprobleme: 
Der beschleunigte Frontside Bus 
der neuen Penryn-CPUs von 333 
MHz (FSB1333) – P965 und 975X 
unterstützen offiziell nur FSB1066 
(266 MHz). Einige Hersteller wie 
Asus garantieren zwar bei Main-
boards mit den älteren Chipsät-
zen die problemlose Zusammen-
arbeit mit den neuen Penryn-
CPUs, dennoch sollten Sie bei 
einem Neukauf zu einer P35-
Hauptplatine greifen. Beim Preis 
unterscheiden sich die beiden 
Chipsätze kaum voneinander. 
Passen Sie aber bei der Wahl des 
Mainboards auf: Einige Modelle 
unterstützen anstatt DDR2 das 
kaum schnellere, aber wesentlich 
teurere DDR3-RAM. HW
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DVD 4,0 GByte 
Arbeitsspeicher

> Obwohl in meinem Rechner 
4,0 Gigabyte Arbeitsspeicher 
 stecken, erkennt Windows Vista 
Home Premium nur knapp 3,0 
GByte. Ist der Arbeitsspeicher 
defekt? Adrian Benkert

< Ihr Arbeitsspeicher funktio-
niert einwandfrei, das Problem 
verursacht das Betriebssystem. 
»Normale« Windows-Versionen 
haben aufgrund ihrer 32-Bit-Ar-
chitektur lediglich einen begrenz-
ten Speicherausbau von maximal 
4,0 GByte. Allerdings teilen sich 
der Arbeitsspeicher und verschie-
dene weitere Geräte wie Grafik-  
und Soundkarten diesen Adress-
bereich – da kann es schnell zu 
Konflikten kommen. Zum Beispiel  
wird bei einem Rechner mit einer 
512-MByte-Grafikkarte und 4,0 
GByte RAM der Adressraum um 
512 MByte überschritten (4.000 + 
512 = 4.512). Die Folge: Das Be-
triebssystem begrenzt den Ar-
beitsspeicher auf etwa 3,5 GByte. 
Um mehr als 4,0 GB Arbeitsspei-
cher unter Windows nutzen zu 
können, müssen Sie auf die 64-
Bit-Variante von Vista wechseln.

-  Microsoft DirectX 
9.0c
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